
 
Vorwort 
 
Mit der vorliegenden Untersuchung sollen die komplexen Zusammenhänge, die 
die Entscheidung über eine Funktionsverlagerung bestimmen, dargestellt und in 
einem Entscheidungsmodell nutzbar gemacht werden, das sowohl die Interessen 
der unmittelbaren Beteiligten, d. h. der Konzernunternehmen, als auch der mit-
telbar betroffenen Steuerhoheiten berücksichtigt. Vor dem Hintergrund einer an-
gestrebten entscheidungsneutralen Behandlung internationaler Funktionsverlage-
rungen kann so der Effekt der deutschen Regelung auf die Verlagerungsent-
scheidung dargestellt, kategorisiert und einer kritischen Bewertung unterzogen 
werden. 
 
Diese Arbeit wurde im Wintersemester 2012/2013 von der Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universität zu Köln als Dissertation ange-
nommen. Mein herzlicher Dank gilt meinem Doktorvater Univ.-Prof. Dr. 
Dr. h. c. Norbert Herzig, der mir die Möglichkeit eröffnet hat, dieses Projekt 
unter seiner Betreuung zu realisieren, und mich bei der Erstellung der Arbeit mit 
hilfreichen Anregungen unterstützt hat. Herrn Prof. Dr. Thomas Borstell danke 
ich für die Übernahme des Zweitgutachtens und dessen zügige Erstellung sowie 
Herrn Univ.-Prof. Dr. Christoph Kuhner für die Leitung der Prüfungskommissi-
on. 
 
Für die motivierenden Gespräche und gewinnbringenden Diskussionen im Zu-
sammenhang mit dieser Arbeit danke ich Frau Dipl.-Kffr. Stephanie Tschersich 
und Herrn Dipl.-Kfm. Michael Rütters. Auch den Mitarbeitern des Seminars für 
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und Betriebswirtschaftliche Steuerlehre bin 
ich für ihre vielfältige Unterstützung dankbar. 
 
Meiner Freundin, Frau Rechtsreferendarin Katharina Schlücke, danke ich herz-
lich, dass sie mich während der Erstellung dieses Buches durch Anregungen und 
Kritik, aber mehr noch durch ihren unermüdlichen Rückhalt, ihr Verständnis und 
ihre Geduld unterstützt hat.  
 



VIII Vorwort 
 
Das Gelingen dieser Arbeit wäre ohne die umfassende und vorbehaltlose Unter-
stützung durch meine Eltern, Frau Dipl.-Kfm. Hilga Zimmermann und Herrn 
Prof. Dr. rer. pol. Dipl.-Ing Dipl.-Wirt.-Ing. Martin Zimmermann, nicht möglich 
gewesen. Ich bedanke mich herzlich für das gewissenhafte Korrekturlesen durch 
meine Mutter und die jederzeitige Hilfs- und Gesprächsbereitschaft meines Va-
ters.  
 
 
Köln, im Januar 2013 Paul Zimmermann 
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